
Nutzungsordnung für den „terroir f“ Punkt der Gemeinde Ramsthal 

 

Vorwort 

Die magischen Orte des Frankenweins 

Es sind Orte, die auf ganz besondere Weise die Vielschichtigkeit einer Region ausstrahlen. Es 
sind Orte, die man im Gedächtnis behält. Orte, an denen einem der Ausblick den Atem raubt. 
Orte, die einen in der Landschaft lesen lassen wie in einem offenen Buch. Orte, an denen man 
das Gefühl hat, seit langem mit dieser Landschaft befreundet zu sein. Im Weinland Franken 
haben diese magischen Orte einen Namen: terroir f. 

„terroir f”: Dieser Name steht für Orte, an denen die ganze Magie des Frankenweins 
besonders deutlich zu spüren ist. 

Wer zu einem „terroir f” hinaufsteigt, hat einen herrlichen Blick über die faszinierende 
Landschaft des Fränkischen Weinlands – doch ein „terroir f” ist viel mehr als nur ein 
Aussichtspunkt. Die Natur verschmilzt hier mit Landschaftsarchitektur, Kunst und Weinkultur 
und präsentiert das Fränkische Weinland wie ein offenes Buch. Jedes „terroir f” widmet sich 
darüber hinaus einem speziellen Weinthema und setzt dieses auf ganz eigene Weise in 
Szene. 

Franken besitzt immer noch einen wertvollen Schatz an so genannten Alten Weinbergen – 
Weinberge die nicht neugeordnet wurden, die teilweise über 100 Jahre alt sind und immer 
noch mit der historischen Fränkischen Dreipfahlerziehung bewirtschaftet werden. Weinbau 
also, wie er mehrere Jahrhunderte lang in Franken betrieben wurde. Nicht mit einer Rebsorte 
wie heute, sondern im so genannten „Gemischten Satz“ oder auch „Alter Satz“ genannt. Bis zu 
10 Rebsorten wurden durcheinander gepflanzt, dies gab dem Weinberg unter den wesentlich 
härteren Klimabedingungen eine gewisse qualitative und quantitative Stabilität. 

Ein solches Kleinod kann in Ramsthal am Magischen Ort besichtigt werden. Die kunstvolle 
Installation aus roten Stelen nimmt dabei geschickt die Architektur der alten 
Dreipfahlerziehung auf. Heute dienen die noch erhaltenen Rebsorten als kulturelles Erbe aber 
auch als Genreservoir für die heutige Züchtungsarbeit. 

Dieses wird besonders am Ramsthaler „terroir f“ Punkt herausgestellt. 

 

1. Allgemeines: 

 
Der „terroir f“ Punkt ist eine öffentliche Einrichtung, die für jedermann zugänglich ist. 

Er kann jedoch auch zum Weinausschank für die Öffentlichkeit genutzt werden. 

Die Nutzung bei Weinbergsführungen durch die örtlichen Winzer oder Gästeführer unterliegt nicht 
der Anmeldung, jedoch sollte diese formlos in der Gemeinde angesagt werden. 

Private Feiern sind nicht erlaubt. 

 

2. Belegung und Anmeldung: 

 
Der Weinausschank kann von den örtlichen Vereinen oder von ortsansässigen Gewerbebetrieben 
aus Ramsthal durchgeführt werden. 

Die Nutzung muss bei der Gemeinde angemeldet werden und wird durch diese genehmigt. 
Gemeindliche Veranstaltungen haben jedoch immer Vorrang. 

Der Nutzer ist für alle Anmeldebedingungen bei der VG Euerdorf/Gemeinde verantwortlich 
(Ausschankgenehmigung). 



3. Benutzung: 

 
Für die Benutzung der Einrichtung wird eine Nutzungsentschädigung festgesetzt: 
Für einen Tag 30,-€, für eine Wochenende 50,-€. 

Diese beinhaltet auch die Kosten für Strom, Wasser und Abwasser. 

 

4. Eheschließungen 

 

Am Terroir f – Punkt sind standesamtliche Trauungen möglich. Die Terminabsprache hat über die 
Gemeinde zu erfolgen.  
Die Gebühr für auswärtige Paare beträgt 70,- € (inkl. Strom falls nötig). Für Ortsansässige entfällt 
die Gebühr. 
Hochzeitsfeiern sind am Terroir f – Punkt nicht zulässig. Ein Sektempfang bis zu zwei Stunden 
nach der Trauung ist erlaubt. Die Gemeinde stellt keine Bestuhlung. Der Platz ist bis zum nächsten 
Tag wieder zu säubern.  

 

5. Kaution: 

 
Für die ordnungsgemäße Handhabung der Einrichtung, der Anlagen und Sauberkeit wird ein 
Kaution von 150,-€ erhoben. Sie dient der Einhaltung der genannten Bestimmungen. Die Kaution 

wird nach ordnungsgemäßer Säuberung, Abfallentsorgung und Rückgabe der Einrichtung im 
gesamten Betrag, oder bei Mängeln nur anteilig zurückgezahlt. 

Die Kosten für Nachreinigung oder Schäden, die die Höhe der hinterlegten Kaution übersteigen, 
sind vom Benutzer zu zahlen. 

 

6. Ordnung und Sauberkeit 

 
Die Benutzer haben darauf zu achten, dass die Vorschriften zur Hygiene und 
Ausschankvorschriften eingehalten werden. 

Der „terroir f“ Punkt und alle zur Verfügung gestellten Einrichtungen und das bei Veranstaltungen 
benutzte umliegende Gelände, ist nach Beendigung ordnungsgemäß zu räumen und zu reinigen. 

Müllentsorgung: Es dürfen keine Abfälle oder Verunreinigungen auf dem Platz hinterlassen 
werden. Diese sind ordnungsgemäß zu entsorgen. 

Offene Feuerstellen sind verboten. 
Zur Verhütung von Waldbränden sind die jeweiligen Bestimmungen einzuhalten. 

Der Veranstalter hat auf seine Kosten Toiletten, in Form von Toilettenwagen oder 
sonstigen mobilen Toiletten, bei Veranstaltungen aufzustellen. Das Abwasser der 
Toilettenanlagen sind in die vorhandene Kanalisation einzuleiten. 

 

7. Schadenhaftung:  

 
Die Benutzung der Anlage erfolgt auf eigene Gefahr. Für die Zeit der Nutzung ist der Veranstalter 
für alles verantwortlich. Während der Dauer der Überlassung, einschließlich Auf- und Abbau 
übernimmt der Veranstalter die Haftung des Grundstückseigentümers für die überlassene Fläche 
(siehe Beiblatt), sowie jegliche Haftung für die Veranstaltung selbst. 
Die Gemeinde Ramsthal ist von Schadensersatzansprüchen jeglicher Art freizustellen. 
Für Schäden am Eigentum des Veranstalters haftet die Gemeinde Ramsthal ebenfalls nicht. 

Für Personen und Sachschäden aller Art, die den Benutzern durch Dritte entstehen, wird keine 
Haftung übernommen.  

 



8. Verschiedenes: 

 
Fahrzeuge dürfen nur auf dem Weg vor dem „terroir f“ Punkt  entsprechend der Verkehrsregeln 
abgestellt werden. Für das Verhalten bei Veranstaltungen sind die Vorschriften des bayerischen 
Gesetzes über öffentliche Sicherheit und Ordnung zu beachten. 

Die Immissionsrichtwerte zum Schutz gegen Lärm sind von 22:00 Uhr bis 6:00 Uhr unbedingt 
einzuhalten. Beschallungsanlagen sind  in diesem Zeitraum nicht erlaubt. 

 

9. Sonstige Bestimmungen 

 
Den Anweisungen des Personals (Gemeinde, Platzwart) ist Folge zu leisten. Sollte aus Gründen, 
die die öffentliche Ordnung betreffen, Bedenken bestehen, kann die Gemeinde zu jeder Zeit die 
beantragte Nutzung stornieren. 

Die Gemeinde behält sich das Recht vor bei Zuwiderhandlungen gegen die oben stehenden 
Punkte die Genehmigung mit sofortiger Wirkung aufzuheben. Die entstandenen Unkosten gehen 
zu Lasten des Nutzers. 

 
Die Nutzungsordnung tritt am 28.01.2021 in Kraft. Die bisherige Fassung vom 27.04.2017 verliert 
ihre Gültigkeit. 

 
Für die Gemeinde Ramsthal, Erster Bürgermeister Rainer Morper 
 

Anschrift: VG Euerdorf, Hammelburger Str. 14, 97717 Euerdorf für die Anmeldung 

Bankverbindung Gemeinde Ramsthal:      IBAN: DE87 7935 1010 0810 2200 20 

Ansprechpartner: VG Euerdorf, Bianca Rettke, Telefon: 09704 9131 21 
 Edwin Metzler, Am Singberg 9, 97729 Ramsthal, Telefon: 09704 6346 oder  
 Bgm. Rainer Morper 0160/ 7719312 


